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«Sport – was uns bewegt»
Die Ausstellung im Stadtmuseum Aarau startet am 22. August mit einem Eröffnungsfest und dauert bis am 7. März 2027

Sport ist weit mehr als körperli-
che Bewegung. Die Ausstellung
«Sport – was uns bewegt» be-
leuchtet ihn als gesellschaftli-
ches Phänomen und richtet den
Blick auf vier Themen: Podest-
jagd, Körperkult, Teamgeist und
Schaulust. Fotografien aus dem
Ringier Bildarchiv treffen dabei
auf Geschichten aktueller Aar-
gauer Ausnahmetalente. Mit
einem grossen Sport-Eröff-
nungsfest zum Staunen undMit-
machen auf dem Schlossplatz in
Aarau startet die Ausstellung am
Samstag, 22. August.

Aarau Sportlicher Erfolg ist das Er-
gebnis von Talent, Training, Förde-
rung, Finanzen und mentaler Stär-
ke. Ein Zentimeter oder eine Zehn-
telsekunde kann bei der Podest-
jagd über Sieg oder Niederlage ent-
scheiden. Eishockey-Nationaltor-
hüter Reto Berra erzählt über Leis-
tungsdruck, Rückschläge und die
Frage, was Erfolg im Spitzensport
bedeutet. Dazu kommen Porträts
und Interviews mit den Aargauer
Athletinnen und Athleten Valenti-
na Rosamilia, Robin Gemperle,
Leonie Wieland, Nora Meister und
Scott Bärlocher sowie Einblicke in
Nadine Fähndrichs mentales Trai-
ning.

Die Ausstellung zeichnet zudem
die Entwicklung der Schweizer
Sportförderung nach und zeigt, wel-
che unsichtbaren Faktoren denWeg
an die Spitze beeinflussen. Dazu ge-
hören der «relative Alterseffekt» und
finanzielle Ungleichheiten. Sport-
wissenschaft, Visualisierungstech-
niken und Hightech-Material ver-
schiebendieLeistungsgrenzen–und
werfen zugleich Fragen nach Fair-
ness und den Grenzen des Erlaub-
ten auf.

Körperkult im Wandel der Zeit
Gesundheit ist einer der wichtigs-
ten Gründe, weshalb Schweizer
Sport treiben. Doch was als gesund
gilt, verändert sich mit der Zeit. Von
der Heilgymnastik des 19. Jahrhun-
derts über Vitaparcours, TV-Aero-
bicundYogabiszuFitness-Appsund
Wii Sports zeigt die Ausstellung
unterschiedliche Vorstellungen von
Bewegung und Gesundheit.

Dabei geht es auch um die Hin-
dernisse, die Menschen vom Sport
abhalten: fehlende Motivation, Zeit,
Geld oder Angebote. Die Ausstel-
lung fragt zudem,wodieGrenzezwi-
schen gesundemSport undÜberfor-
derung liegt. Historische Missstän-
de im Frauenkunstturnen, Körper-
bilder in sozialen Medien und der
Vergleich verschiedenerAthlet – von
der Marathonläuferin bis zum Su-
mo-Ringer–zeigen,dassesnichtdas
eine sportliche Körperideal gibt.

Teamgeist, oder?
Sport schafft Gemeinschaft. Verei-
ne sind Orte für Freundschaften,
IdentitätundgemeinsameZiele–ge-
tragen von Hunderttausenden Frei-
willigen. Gleichzeitig zeigt ein histo-
rischer Rückblick, wie sich Zugang
und Ausschluss verändert haben.
Beim ersten Eidgenössischen Turn-
fest in Aarau 1832 waren nur bür-
gerliche Männer zugelassen; Frau-
en durften erst ab 1991 gemeinsam
mit Männern turnen.

Auch heute bedeutet Mitspielen
nicht automatisch Dazugehören.
Die Geschichte der Fussball-Natio-
nalspielerin Coumba Sow zeigt den
Einfluss von Geschlecht und Her-
kunft. Queere Athleten, Parasport-
ler und Geflüchtete stossen weiter-
hinaufunterschiedlicheHürden. In-
itiativen wie SPORTEGRATION set-
zen sich für einen besseren Zugang
zum Sport ein.

Schliesslich stellt die Ausstellung
die Frage nach dem nationalen

«Wir»: Sport kann verbinden, doch
Zugehörigkeit bewegt sich zwi-
schen persönlicher Identität, öffent-
lichen Erwartungen und nationalen
Symbolen.

Von der Schaulust
zum Medienereignis
Was wir vom Sport sehen, ist das Er-
gebnismedialer, journalistischerund
wirtschaftlicher Entscheidungen.
Das Ringier Bildarchiv macht sicht-
bar, welche Sportarten und Ge-
schichten über Jahrzehnte Aufmerk-
samkeiterhielten–undwelchekaum.

Die Eishockey-Weltmeisterschaft
2026 in Zürich und Fribourg steht
für den Wandel des Sports zum glo-
balen Medienereignis. Übertra-
gungsrechte sind zu einer wichti-
gen Einnahmequelle geworden,
während sich Sportarten zuneh-
mendanFernsehenunddigitaleMe-
dien anpassen. So ist Skimo bei den
Olympischen Spielen 2026 erstmals
mit dem Sprint- und Mixedrennen
vertreten.

Auch Sponsoring prägt die Sport-
kultur: Ovomaltine ist seit Jahrzehn-
tenmitdemSchweizerSportverbun-
den – von der Tour de Suisse bis zu
Vreni Schneider und Didier Cuche.
Mit Social Media hat sich die Logik
erneut verändert. Athleten wie
Freeskier Andri Ragettli bringen ihr
eigenes Millionenpublikummit und
verdienen einen wesentlichen Teil
ihres Einkommens vor der Kamera.

Die Ausstellung zeigt damit: Auf-
merksamkeit ist zu einer eigenen
Währung geworden – und prägt den
Sport ebenso wie Wettkämpfe und
Rekorde. Weitere Informationen auf
www.stadtmuseum.ch. pd/red

 Öffentliche Führung: Sonntag, 23.
August, 14 Uhr

Spannende Sportlerporträts wie zum Beispiel von der Aargauer Leichtathletin Valentina Rosamilia (links im Bild) gehören genauso
in die neue Ausstellung wie etwa die Geschichten der Fussball-Nationalspielerin Coumba Sow (Engagement gegen Rassismus und Dis-
kriminierung) oder des Freeskiers Andri Ragettli, der auf Social Media ein Millionenpublikum begeistert. Bilder: zvg

ERÖFFNUNGSFEST AM SAMSTAG, 22. AUGUST
Der Schlossplatz wird zum Sportplatz!
Zur Eröffnung der Ausstellung
«Sport –was uns bewegt» bieten lo-
kale Sportvereine ein vielseitiges
Programm zum Mitmachen und
Staunen an. Willkommen sind
Gross und Klein, Bewegungsmuf-
fel, Wettkampf-Fans, Schaulustige
und Mitmachmotivierte!

MITMACHEN
 10 bis 11 Uhr
Fitnesstraining Aaroutdoor
Group Fitness*
(Anmeldung erwünscht: aarout-
door.ch, Spontane willkommen)

 11 bis 12 Uhr
Autogrammstunde FC Aarau

 10.30 bis 13 Uhr
Wurfweitenmessung mit Kern-
Instrumenten von 1979

 14 bis 15 Uhr
Boxtraining SPORTEGRATION*

* Alle Sportlichkeitslevel sind will-
kommen. Kommt in Sportkleidern
und nehmt ein Getränk mit! (Kei-
ne Garderoben und Duschen vor
Ort)

SHOWS
 10.30 und 11.30 Uhr
Schaukämpfe Fechtclub Aarau

 13 Uhr Schwert, Stock und Aiki-
do-Techniken Aikido-Club Aar-
au

 15.30UhrSkateboard-DemoSka-
teboardverein Aarau

 16 Uhr Feierliche Eröffnung mit
Ansprache von Vizestadtpräsi-
dentin Suzanne Marclay-Merz
und Apéro

VEREINSSTÄNDE
Probiert Aktivitäten aus und er-
fahrt mehr über die teilnehmen-
den lokalen Vereine:
 Torwandschiessen
Unihockey Team Aarau

 Glücksräder Aargauischer Renn-
verein und HSC Aarau Suhr

 Aktivitäten
PluSport Region Aarau

 Und vieles mehr!

Der Eintritt ins Museum ist am Er-
öffnungstag der Ausstellung gra-
tis.

34 Lenkende in
fahrunfähigem
Zustand gestoppt
Region Am vergangenen Wochen-
ende führte die Kantonspolizei Aar-
gau im Zusammenhang mit der
Street Parade in Zürich gezielte Ver-
kehrskontrollen durch. An mehre-
ren Kontrollstellen im Kanton hielt
sie insgesamt rund 500 Fahrzeuge
an. Im Fokus stand dabei die Fahr-
fähigkeit der Lenkenden.

Insgesamt waren 14 Fahrzeuglen-
kende alkoholisiert am Steuer und
wurden aus dem Verkehr gezogen.
Bei weiteren 20 Personen erhärtete
sich der Verdacht auf Drogenkon-
sum, weshalb jeweils eine Blut- und
Urinprobe angeordnet wurde.

Im Zuge der Kontrollen missach-
tete ein Lenker dasHaltezeichen der
Polizei und flüchtete. Nach kurzer
Verfolgung konnte er angehalten
werden. Wie sich bei der anschlies-
senden Kontrolle zeigte, stand auch
er unter Alkoholeinfluss.

Neben den Widerhandlungen im
Zusammenhang mit der Fahrfähig-
keit stellte die Kantonspolizei weite-
re Verstösse fest. Insgesamt resul-
tiertenzwölfAnzeigenwegenWider-
handlungen gegen das Strassenver-
kehrsgesetz. So waren etwa mehre-
reLenkendemitnichtbetriebssiche-
ren oder nicht vorschriftsgemässen
Fahrzeugen unterwegs.

Zudem stiess die Polizei bei den
Kontrollen auf vier Personen, die im
Fahndungsregister ausgeschrieben
waren. Die Ausschreibungen betra-
fenunteranderemAufenthaltsnach-
forschungen.

Hinzu kamen rund 60 Ordnungs-
bussen. Diese wurden mehrheitlich
wegen nicht getragener Sicherheits-
gurte sowie fehlender Autobahnvi-
gnetten ausgesprochen.

Rückreise im Voraus planen
Die Kantonspolizei Aargau appel-
liert eindringlich an alle Verkehrs-
teilnehmenden, nach dem Konsum
von Alkohol oder Drogen das Fahr-
zeug stehenzulassen. Wer die Rück-
reise imVoraus plant und auf öffent-
liche Verkehrsmittel, ein Taxi oder
eine andere Fahrgelegenheit setzt,
übernimmt Verantwortung, anstatt
sichselbstundandereunnötigzuge-
fährden. pd

Mit diesem Messwert ist die Grenze schon
überschritten und die Folgen sind teuer.

Symbolbild

Entenrennen in Aarau für unsere Gewässer
Am Samstag, 22. August, findet
in der Aarauer Innenstadt das
traditionelle Entenrennen des
WWF Aargau statt. Mit dem Er-
lös unterstützt der WWF Aar-
gau den Schutz und die Aufwer-
tung einheimischer Gewässer.

AarauMitdemProjektLachsCome-
backengagiert sichderWWFseit vie-
lenJahrenfürdieRückkehrdesLach-
ses aus dem Atlantik in die Schweiz
und in den Aargau. Einst war der
Lachs auch bei uns heimisch: Von
der Schweiz aus schwamm er den
Rhein hinunter bis in den Atlantik
und wieder zurück. Durch die zu-

nehmende Verbauung und Ver-
schmutzung der Gewässer ver-
schwand er vor über 100 Jahren aus
der Schweiz. Heute wissen wir, wie
wichtignaturnaheFlüsseunddurch-
gängige Wanderwege sind – nicht
nur für den Lachs, sondern auch für
unzählige weitere Tier- und Pflan-
zenarten. Gewässer und Feuchtge-
biete gehören in der Schweiz zu den
besonders bedrohten Lebensräu-
men.Deshalb arbeitet derWWFdar-
an, Gewässer wieder natürlicher zu
gestalten und Hindernisse passier-
bar zu machen. Der Aargau spielt
für die Rückkehr des Lachses eine
wichtige Rolle.

Infostand und Mitmachangebot
Am Infostand zum Entenrennen er-
fahren Besucherinnen und Besu-
cher mehr über das Projekt Lachs
Comeback und den aktuellen Stand
der Rückkehr des Lachses. Neben
demEntenrennen gibt es dieses Jahr
zudem die Möglichkeit, T-Shirts mit
Lachs- und anderen Tiermotiven zu
bedrucken.

So funktioniert das Entenrennen
 Am Infostand des WWF adoptieren
Sie gegen einen kleinen Beitrag eine
Gummi-Ente für das Rennen

 Mehrmals pro Stunde werden die
Enten gemeinsam losgelassen und

schwimmen im Stadtbach um die
Wette.

 Erreicht Ihre Ente als eine der ers-
ten drei das Ziel, gewinnen Sie
einen Sofortpreis.

 Am Ende des Tages wird zusätz-
lich der Hauptpreis ausgelost.

Zeit und Ort
Der Rennbetrieb läuft von 10 bis 15
Uhr in der Aarauer Altstadt an der
Pelzgasse. Eine Anmeldung ist nicht
nötig; es findenmehrereRennenpro
Stunde statt. pd

Weitere Informationen
www.wwf-ag.ch
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Rufen Sie an

und wir beraten
Sie gerne!

Neue Kurse abSeptember 2026

Deutsch lernen in

Aarau oder Baden

A1 / A2
B1 / B2 / C1

ECAP Aargau
Kasinostrasse 29
5000 Aarau

062 836 09 70
infoag@ecap.ch

www.ecap.ch/aargau


